
Eine Initiative des 

Gewerkschaftlichen 

Gutachternetzwerkes: 

 
Das gewerkschaftliche Gutachternetzwerk (GNW) 

arbeitet nicht nur als Schnittstelle zu den Akkredi-

tierungsagenturen und ihren Gutachter-Pools. Wir 

bündeln auch den Sachverstand vieler haupt- und 

ehrenamtlicher Gewerkschafter und Gewerk-

schafterinnen, die sich mit Hochschulpolitik, Stu-

diengangsgestaltung und Tarifvertragsfragen be-

schäftigen. 

Daher sind wir in der Lage, Betriebs- und Perso-

nalräten beratend zur Seite zu stehen. 

Wir bieten interessierten Betriebs- und Personal-

räten Schulungen an. Diese mehrtägigen Schu-

lungen behandeln einerseits Fragen der Ein-

gangsqualifikation, der Einsetzbarkeit und der 

Eingruppierung von Bachelor- und Master-

absolventen/innen in Betrieben und Verwaltungen, 

andererseits aber auch Themen zur Qualifikation 

von Betriebs- und Personalräten als potenzielle 

Gutachter und Gutachterinnen in den Akkreditie-

rungs- und Qualitätssicherungsverfahren an den 

Hochschulen. 

 

Interessierte finden weitere Informationen und 

Kontaktmöglichkeiten im Internet unter: 

 

www.gutachternetzwerk.de 

Termine: 

07. und 08. April 2016, Berlin 

03. und 04. November 2016, Hannover 

 

Referent/innen:   

Marco Fritz  

IG BCE, Teamer für JAV und Betriebsräte 

Student der Rechtswissenschaften im 

Schwerpunkt Arbeits- und Sozialrecht 

 

  

 

Maik Neumann 

Hochschulinformationsbüro der IG Metall, 

Fachreferent für Betriebsrätinnen und Betriebsräte in 

Personal- sowie Aus- und Weiterbildungsausschüssen 

 

 

Fragen/Anmeldungen: 

Arbeit, Bildung und Forschung e.V. 

Christiane Liebing 

Telefon 030 / 8385 1150  

Telefax 030 / 8385 1153  

e-mail: abf@abfev.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            Seminar für 

        betriebliche Interessen- 

vertreterinnen und -vertreter 

 
 

Erfolgreiche 
Interessenvertretung für  

dual Studierende  

  

 

 

mailto:abf@abfev.de
http://www.google.de/imgres?q=ig+bce&um=1&sa=N&hl=de&biw=1311&bih=658&tbm=isch&tbnid=aAP1MKdJ0hHpaM:&imgrefurl=http://www.igbce-ortsgruppe-dmt.de/&docid=hrewFPgZN6D4GM&imgurl=http://www.igbce-ortsgruppe-dmt.de/images/igbce_logo.bmp&w=400&h=505&ei=BEibUdeAJcfXsgbn2YHICg&zoom=1&iact=hc&vpx=2&vpy=175&dur=2051&hovh=252&hovw=200&tx=104.4000015258789&ty=146.60000610351562&page=1&tbnh=126&tbnw=106&start=0&ndsp=25&ved=1t:429,r:0,s:0,i:84


Zielgruppe:   Betriebsräte, Personalräte, JAV  

Dauer:  2 Tage 

Ort:  Berlin 

Freistellung: nach § 37.6 BetrVG; § 46.6 PersVG 

Kosten: 520,-- Euro zzgl. Hotel  

 

Als dualer Studiengang wird ein Studium an einer 

Hochschule oder Berufsakademie mit entweder 

integrierter Berufsausbildung oder zeitlich und 

inhaltlich aufeinander abgestimmter Praxisphase 

in einem Unternehmen bezeichnet. Diese Studien-

gänge basieren im Regelfall auf einer Koopera-

tionsvereinbarung zwischen Hochschule und 

Unternehmen und haben einen Vertrag zwischen 

Studierenden und Unternehmen als Voraus-

setzung. Von klassischen Studiengängen unter-

scheiden sich duale Studiengänge durch einen 

höheren Praxisbezug, der abhängig von Studien-

gang und Hochschule/Hochschultyp variieren 

kann. Bei dualen Studiengängen gibt es also 

immer die beiden Lernorte Hochschule/Berufs-

akademie und Betrieb. 

Im Seminar werden die verschiedenen Modelle 

sowie Arten und Formen von dualen Studien-

gängen behandelt. Es wird erarbeitet, wo die 

Unterschiede zwischen Hochschulen und Berufs-

akademien liegen sowie welche Chancen und 

Risiken für die Unternehmen/die Studierenden 

existieren. Auch wird beleuchtet, welche Heraus-

forderungen auf die gewerkschaftlichen Ver-

trauensleute zukommen, wenn mehr als bisher 

dual Studierende in den Betrieben ausgebildet 

werden.  

Inhalte:  

 

Was bedeutet das duale Studium für den 

Betrieb? 

 Welche Bedeutung wird von Unternehmen 

den Absolventen der dualen Studiengänge 

beigemessen? 

 Können die Absolventen der dualen Studien-

gänge eine Lösung auf die Frage der abseh-

baren Fachkräfte-Lücke sein? 

 Findet ein Verdrängungswettbewerb zwischen 

dual Studierenden und Azubis statt? 

 Welche Unterschiede bestehen im Vergleich 

zu „normalen“ Studierenden? 

 Wie werden sich die dualen Hochschulen im 

Vergleich und in Konkurrenz mit den Fach-

hochschulen und Universitäten entwickeln? 

 Sind dual Studierende Mitarbeiter, Praktikan-

ten oder „Edelazubis“? 

 Welche Beteiligungs-/Mitbestimmungsrechte 

gibt es für Personal- und Betriebsräte? 

 Wie gestaltet sich betriebliche Interessen-

vertretung für dual Studierende? 

 

 

 

 

 

Wie funktioniert ein duales Studium? 

 Modelle des dualen Studiums, Arten und 

Formen von dualen Studiengängen 

 Positionierung der dualen Hochschule und der 

Berufsakademien in der deutschen Hoch-

schullandschaft 

 Vertragliche Bindungen zwischen Studieren-

den und Unternehmen 

 Wie können Kooperationen zwischen Hoch-

schulen und Unternehmen erfolgreich gestal-

tet werden? 

 Welche Vor- und Nachteile des dualen 

Studiums gibt es für Unternehmen und Studie-

rende? 

 Wie wird die Qualität der dualen Studien-

gänge gesichert und wie findet die Qualitäts-

sicherung in Hochschulen und Betrieben 

statt? 

 Welche Herausforderungen ergeben sich für 

die Betriebs- und Personalräte, für die 

Jugend- und Auszubildenden-Vertretungen 

sowie die gewerkschaftlichen Vertrauens-

leute? 

 


